Main vom 1. Auguſt. 


Die Beziehung der Waffenſtillſtands⸗ a 
linie geſchuht nun von beiden Theilen 
mit allem Eifer. Die. Sran;pisn ruͤcken 


am linken Ufer ſchnell aufwaͤrts sing 
ander nach, fo daß ſie immer nur 
tine Nacht ii einem und demſelben 
Orte bleiben. Das Hauptquartier des 
Generals Collaud, das vorgeſtern in 


Seligenſtadt war, kom geſtern nach 


Meltenburg, und jene Truppen, die 
in Steinheim lagen, rücten über Se⸗ 


burg, 


au Linie in; 


den Ooͤrfern. 
Uigenſtadt nach Sto ſtadt und Ober: 
dagegen kamen deren andere 

don unten herauf an die Stelle der 
letzteren. Weil man wegen Veſetzung 


DE 


N . 


| 7955 wer, fe in em Abgeordneter von 
Aſchaffenburg an den General Moreau i 


abgeſchickt worden. 
Das franzoͤſiſche Korps erhält übrig 
gens einen anſehnlichen Zuwachs. 


Truppen an, die zeither bei Köln und 
Duͤſſeldorf lagen. Ein Bataillon der 
ten Halbbrigade⸗ 


| 
1 


von der Sten Halbbrigade blieben auf 
Marſche von Bonn dahin, und bra⸗ 
tabouer auf. Auch die Kavallerie und 


Der Generol D 
mMon⸗ 


Schon am 26, Julius kam zu Neu 
wied der erſte Zug der hollaͤndiſchen 


ward in Neuwied 
ſelbſt eingugrtirt, and drei Bataillone 


Sie kamen in einem 


Chaſſeurs find am 26. durch een. 


einigen Slarken noch nicht Joffiſche gelegen, Du⸗ 


= 


‚chen om 27. wieder weiter nad: Mono ⸗ 


war 68 8000 Mann 
r komman dirt, 


ufer nach Mainz, und der General 


ſeyn. 
fie von Holland bis Kölln taglich nur 


aber den Befehl erhalten haben, dop⸗ 
pelte Maͤrſche zu machen, und deswe⸗ 
gen kaͤglich 9 Bi 10 Stunden mar⸗ 
ſchiren. 

Das Betragen der 1 Hebänder iR ſehr 
gut, allein die Leute ſcheinen mißver⸗ 
gnuͤgt zu ſeyn, daß ſie ſo weit wegge⸗ 
ſchoben werden, und die Deſerzion iſt 
ſehr groß. 


Die Stadt Frankfurt erfuhr geſtern 


eine merkliche Erleichterung. Auf die 
Vorſtellungen einiger Handelshoͤuſer hat 
| General Souham erlaubt, daß nach 
I der Wachtparade die geladenen Fuhr⸗ 
ö werke ſowohl zu Frankfurt, als auch 


den. Die Sperre war zeither fo ſtreng, 
daß ſelbſt die in Frankfurt angekom⸗ 
menen Straßburger, Metzer, Braban⸗ 
ter und Mainzer Fuhrleute in; der 
Stadt zu bleiben genoͤthigt waren, fo 
daß die Anzahl der fremden pferde, 
die ſich eingeſchloſſen befanden, ſchon 
auf 600 geſtiegen, und alle Straßen 
mit Wagen und Kakren angefuͤllt wa: 
ren. Die Wahrheit dieſer Angabe laͤßt 
| ſich ſchon daraus abnehmen, daß, als 
3 das Bockenheimer Thor geoͤfnet war, 

allein durch doſſelbe 180 Fuhren zur 
Stadt hinaus gingen. Des Nachmit⸗ 


reiſte 
chen Tage am linken Rhein⸗ 


Angereau ſoll in Koblenz augekommen 
Das Befondere bei dem Marz 
ſche dieſer Truppen beſteht darin, daß 


4 bis 5 Stunden zuruͤcklegten, ſeitdem 


zu Sachſenhauſen hinaus gelaſſen wur⸗ 


kags waren mehrere ü en bee 
ſchaͤftigt. : = = 

Ein franzoͤſiſcher Kuttet gieng ge⸗ 
ſtern durch Frankfurt nach dem Haupt 
quartier des Generalen Colland. 

Am 27, iſt zu Darmstadt die Ver: 
maͤhlung der Prinzeſſin Louiſe mit dem 
85 Prinzen Ludwig ven Koͤthen eefälgt, 

Augsburg vom 28. Juli. 

Vorgeſtern Abends kam der kaiſerl, 
Oberſtwachtmeiſter Baron v. Keller mit 
Depeſchen vom General Kray an den 
General Moreau hier an. Nach Durch⸗ 
leſung derſelben wurde Moreau in bie 
munterſte Laune verſetzt; er behandelte 
den Offizier mit der groͤßten Leutſelig⸗ 
keit, zog ihn ſogleich zur Tafel, und 
äußerte laut, daß er ihm Depeſchen 
von ſehr angenehmen Inhalt gebracht 
habe. Geſtern Mittag wurde der 
Oberſtwachtmeiſter v. Keller vom Gene⸗ 
ral Moreau abermals zur Tafel gezo⸗ 
gen. Abends 8 Uhr erhielt er die 
Antwort auf die uͤberbrachten Depe⸗ 
ſchen, mit welcher er ſogleich nach 
Alt Oettingen in Baiern, wo gegen⸗ 
wärtig General Kray fein Haupfquare 
tier hat, zuruͤckeilte. 

Nach Berichten aus Alt Oettingen 
kommen bei der Armee des F. Z. M. 
Kray aus dem Innern von Oeſtreich 
ſehr große Verſtaͤrkungen an. General 


e ease e 


Stabe am Hof. 
Stuttgard vom 36 Juli. 
Nach und nach vertheilen ſch die 
Truppen des franzoͤſiſchen Nittelpunkts 
und bes rechten Fluͤgels durch Schwa⸗ 
ben ꝛe. N ſiud 4 e 
5 Ka⸗ 


Klenau hat ſein . ‚u E85 


an. 1 5 12 bis 1300, Rene } 


Infanterie. von der Brigade des Gene⸗ 
talen Walter für. die Gegend von 
Schorndorf und Waiblingen angeſagt. 
Die: Truppen kommen über, Heidenheim. 
Auch fin d in der Gegend von Goͤpingen 
und Dononeſchingen Truppenabtheilun⸗ 
gen angekommen. Hier, in Stutt⸗ 
gare, find einige ſranzsſiſche Offiziere 
und Kommiſſaire, worunter der Kom⸗ 
miſſair- Ordonnateur Villain, 
lommen. Sie haben die bieſigen K 
ſernen und. Marſtäͤlle in Ag ce 
genommen, und befohlen, fie 
Aöfnapme. der franzöſiſchen Truppen in 
Bereitſchaft zu halten. i © 

Se Italien vom 24. Juli. 


_ Im Hiemonteſiſchen bieten die Freun⸗ 
de der Franzoſen alles auf, damit die⸗ 
ſes Lant mit der Eisalpiniſchen Re⸗ 


publik vereinigt werde. Die prodifos 
riſche Regierung zu Turin on deshalb 
auch eine Deputazion an Maſſena gez 
ſandt haben. 


ſind bisher im Piemonteſiſchen oͤfters 


franzoͤſiſche Soldaten ermordet worden. 
im Eis alpiniſchen haben ſich in 
einigen Gegenden Gaͤhrungen geaͤußert, 


Auch 


und es find ſtrenge Verfügungen gegen 


diejenigen erlaſſen worden, welche un⸗ 
republikaniſche Reden Rene fuͤr die 


Oeſterreicher werben ze. 


Im Piemontefifhen werden jetzt bie 
Nozionalgarden organiſirt, auch auf 
Befehl Bounaparte's 4 Bataillons er 


nientruppen. errichtet. 
ie ehemalige Provinz „ 


8 Andre Einwohner aber 
find: hiermit unzufrieden „ und einzeln 


| 
| 


ange⸗ 


zur 


Imola, Dorti, Pıfaro I find, er 


ers edel ion 
beſetzt worden. 


folgen: 
von den Franzoſen 
Die Cita delle von Ferrara iſt in kaiſerl. 


Beſitz. Zufolge einer Konvenzion zwi⸗ 


ſchen den Generals Maſſena und Melas 


iſt die freie Schiffahrt ‚auf, dem po bee, : 
gefelt. . 

Man veiſſchert / daß die kaiferliche 
Urkunde, wodurch der Papſt Pius VII. 
wieder in die paͤpſtl. Staaten. einge⸗ 
ſetzt wird, die Worte enthalte: „Mit 
Ausnahme der Legazionen,“ 5 
Auſſer dem Koͤnige von Sardinen 
befindet ſich auch jetzt beſſen Oheim, 
der Herzog von Chablais mit dem Erz⸗ 
biſchof von Turin, zu Rom. Die 
Erzherzogin Markanne wohrt zu Nom 
der Caſa ſanta, worin. ſich das heilige 


Maxrienbild befindet, grade gegenuͤber 


und hat eine Garde von ere chiſchen f 


Huſaren. . 


Alle Befehle e zu ben neuen Roſur⸗ 
gen. „ welche franzöſiſcher Seits in, Ita⸗ 
lien gegeben waren, giengen vor der 
Ankunft des Grafen von St. Julien 
zu Paris vorher. 

In und bei Rimini ir im Kirchentag 


hat ein Hagelwetter einen Schaden von 


mehr als 10000 Thalern angerichtet. 
Auch in Italien fallt die Getralde⸗ 


Gil, fehr geſegnet aus. PX 


„Daag voi 5. Augufl, _ 
Dit vorigen Poſttag gemeldete Nich 


richt, daß unſer Goubernement von 


ſeinem zu Paris befindlichen Geſand⸗ 
ten, dem Vuͤrger Schtmmelpennink, 
den offiziellen Bericht, erhalten, daß 


die Friedenspröliminarien zwiſchen dem 
Kaiſer, 4 Kang von Ungarn und 5 


Goͤh⸗ 


2 


3 wen 
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Per vr und det franzsſiſchen Re⸗ ö Sembonoille habe eben dieſe Nachtlicht 


publik den 29. Julius (des Abenbs) 
unterzeichnet worden, iſt authentiſch, 
und unſer Direktorium hat felbige den 
beiden Kammern der Nepräfentanten 
des Volks durch eine Botſchoft feler⸗ 
lich mitgetheilt, bei welcher Gelegen⸗ 
heit Glück wünſchungsteden gehalten 

wurden. die in unſern heutigen Cou⸗ 
ranten der Laͤnge nach mitgetheilt wor⸗ 
den find, Auch wehten die Nazional⸗ 
flaggen von dem Nazionalpallaſe, von 


den Thürmen und bon den Haͤuſern 
verſchtedener Partikullets. Zwar mel⸗ 
den die neueſten Parifer Blätter noch 
nichts Offizielles von dieſer Anterzeich⸗ N 
nung; aber man verſicherte in Paris, j 


daß ſelbige wirklich Statt gehabt has 


be, Und daß man bloß die Natifika⸗ 
zien des Kaiſers abwärte, um felbige | 
oͤffentlich bekaunt zu machen. Die 


konſolidirten Fonds waren in Preis 


burch dieſe Nachricht auf 35 78 a 
Die Leydener f 
franzsſiſche Zeitung ſagt bei dieſer Ge 


½ Prozent geſtiegen. 


legenheit: „s iſt merkwürdig, daß 
bie Pariſer Foutnale und ſelbſt der 


Moliiteur von dieſer Unterzeichnung 
der Feiedenspraͤltminarien noch nichts 
ſagen; aber die Nachricht iſt dem un⸗ 
geachtet ſicher genug, da das franzoͤ⸗ 5 
ſiſche Goubernement nicht mehr die 
Gewohnheit. hat, die Tribünen, die 


oder das pu⸗ ie Parthel. 


Vorſtädte don Paris, 
blikum zu Aſſoziitten in feinen, Arbei⸗ 
ten, oder zu Mitwirkern bei feinen 
Abſichten und Planen zu nehmen.““ 
Man hatte in einer Haager Courant 


Water, der e banſöſſch Miniſter | mit PROBE delten rs 


kannt machen laſſeu, 
Koutier erhalten habe, daß er aber 
dadurch gegen die Wahrheit dieſet 
ö Nachricht nichts behaupten wolle. = 


wenigſtens an 


durch einen auſſerordentlichen Kourier 


erhalten; aber dieſer Miniſter hat in 


der Ley dener französischen Zeitung be⸗ 
baß er keinen 


Bern vom 23. Julius. 
General Lecdurbe hat durch einen 


N Beschluß vom 16. Juljus eine Zen- 


fralverwaltung aus mehreren ihm von 
den Buͤrgerg der. ‚Stadt Chur vorge⸗ 
ſchlagenen Perſonen ı ernannt. Au der 
Spitze derſelben ſteht, als einſtweiliger 
Praͤfekt, der vormalige Regierungs⸗ 
ſtatthalter Planta. Dieſe Verwaltung 
fol jedoch nur ſo lange im Amte blei⸗ 
ben, bis die helvetiſche e der 
finikipe Verfügungen trifft. 


Der heloetiſche Zuſchauer vom us 
Julius enthult eine heſtige Apologie 
gegen die Sage, als ſey der Poſtdl⸗ 
rektor Fiſcher zu Buonaparte gereiſt, 
um jm Namen der Berner Oligarchen 
eine Einberleibung der Schweiz mit 
Frankreich zu negortiren. Wenn von 


einer Unterhandlung zu Wiederherftels 
lung des Foͤderalis mus die Rede ge⸗ 


ſo haͤtte das Geruͤcht 
Anſehen gehabt; 
denn darauf arbeitet eiue fehr u 


weſen wäre)’ 


Zu Lagand find nun auch Haarpir 
niſche Truppen eingetroffen, welches 
einige auf einen Plan zur Vereinigung 


7 


da 
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Paris vom 1. Auguſt, 

Es beſtaͤttigt ſich, daß der Graf 
von St. Julien in der Nacht auf den 
zoten Kult in Begleitung des Brigade⸗ 
Cbefs Duroe, erſten Adjutanten von 
Bounaparte, nach Wien zurückgereiſet 
iſt. Man verſichert, daß die Anfräge, 


die er im Namen ſeines Hofes gemacht, 


von den Kouſuls zum Theil angenom⸗ 


men worden, und daß bereits die Prä⸗ 


liminairartikel eines Arrangements zwi⸗ 


ſchen Frankreich und Oeſterreich vor 
der Abreiſe des gedachten Abgeordne⸗ 


ten zu Stande gekommen ſind. Die 
Friedensgeruͤchte erhielten dadurch ge⸗ 


Kern einen ſolchen Glauben, daß die 


Öffentlichen Fonds anſehnlich ſtiegen. 


Das heutige Journal de Commerce 4 
ſagt in einer Nachſchrift: „Es iſt ge⸗ 
wiß, daß der Graf von St. Julien 
nicht eher von Paris abgereiſet iſt, als 


bis die Friedens ⸗ Prölimmarien ge⸗ 
ſchloſſen geweſen.“ 


Einige ſagen, die Unterzeichnung der 


Friedens ⸗ Praͤliminarien ſey zu Mal⸗ 
matſon, einem Landhauſe des Ober⸗ 
konſuls Bounaparte, geſchehen. 


Keiſete, 
zu Verſailles. 
Tage 
ruͤhmte er ſehr dieſe Fabrik. 


ſter ein ſchoͤnes Paar Piſtolen, 
in derſelben verfertigt worden um Ge⸗ 
ſchenk machen. 


Auf das Schreiben 5 welches neu: 
lich B dunaparte an den General Jour⸗ 


As erließ, als derſelbe zum bevoll⸗ 


wollen. 


mit 
Ehe der General Zach von hier ab⸗ 
beſuchte er die Waffenfabrik 
Da er am folgenden 
bei dem Oberkonſul ſpeiſete, 
Dieſer 
ließ ihm darauf durch den Kriegs mini⸗ 
welches 


muͤchtigten Miniſter in Piemont er⸗ 
nannt worden, antwortete gedachter 
Eenerol Folgendes: = 

„Bürger Konſul! Dankbar nehme 
ich den Beweis der Auszeichnung an 
womit mich die Regierung hat beehren 
Ich werde ihr Zutrauen durch 
mein Bemöhen rechtfertigen, ihre Bes 
fehle in Ausfͤhrung zu bringen, und 


wenn meine Talente meinem Eifer ent⸗ 


ſprechen, ſo wird fie mit meinem Be⸗ 
tragen zufrieden ſeyn. Die Regierung 
wird mich ſtets in der Reihe derjenie 
gen Männer finden, die eben fo ſehr 
die Geſetze und die Regierungsperſonen 


reſpektiren, ols ſie das Vaterland und 
die Freiheit lieben. 4 


Geſtern präßdirte Bounaparte in 
der Sitzung des Staatraths. 

Der Senator Barthelemy befindet 
ſich fortdauernd zu Paris und iſt nicht 
nach Wien Ve wie es geheißen 
hatte, 
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Von Seite der, Finanhofſtelle iſt 
allerhoͤchſter Genehmigung den 


Hauptkaſſen des Wiener Stadt ⸗Banko⸗ 


und des Kupferamtes aufgetragen wor⸗ 
den, bei Uibernehmung des durch das 
Patent vom Iten Junius 1800 ange⸗ 
ordneten Zuſchuſſes, die auslaͤndiſchen 
Eigenthuͤmer der Kupferamtskapitalien 
ohne Ausnahme mit den Innlaͤndern 
gleich zu behandeln, folglich die um⸗ 


ſchreibung der Kupferamts = in eine 


Banko⸗ Dbligazion ohne Ruͤc ſicht auf 


den Eigenthuͤmer zu bewirken. 


Wien den 26. Juni 1800. 
= Zus 
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Intelligengblattgu Nes 66. 


Avertiſſemente. 


E DI CT UM. 


Omnibus, quorum intereſt, aut in- 
Serelle poterit, notum redditur, Suam 
Sacratillimam Cæſareo- Regiam Maje- 
atem mediante Suo Altifimo Deere 
to aulico dd. 15. Juli a, c. edico ele- 
mentillime concefifle, ut in Cefareo 
Regio Judicio poenali Cracoyienfi 
tertius Allellor cum. annuo Salario 


-Texcentorum florenorum rhenenſium, 


& in Cæſareo Regio Judicio poenali 


lublinenſi quoque tertius Aſleſſor cum 
annuo falario quingentorum floreno- 


rum rhenenfium conſtituatur, & eo 
intuitu Conenrfus proſeribatur. 
Cum itaque ad hæc duo munera Al- 
feflorum Judicii poenalis conftituen- 
da, & reſpeck: ve ad concurrendum 


pro his muneribus obtinendis termi- 


nus duerum menſium ex parte Cæ- 
fareo-regii huius Appellätionum tri. 
bunalis prefixus fit; igitur omnes ad 
inunera hæc concurrere volentes in 
visntur, ut ſua petita debite, & or- 
dinate àdſt ucts in prælixo hoe duo- 
rum menſium termino ad Cxfareo-Re. 
gium hee Appellationum Tribunal 
Galiciæ Occidentalis exhibeant. 


Datum Cracovie die 1 HAuguſti 1800. 


Nicolaus Uibafnsk 


Ex Conflio Cæſareo- Regii Appel 
lationum Tribunalis Galicix Oe 


eidentalis. 
» Bernardus Dwernicki, 
Joannes Wimberg. 


Ankündigung 


Wodurch von der Rowemiaſter Kam⸗ 
merafpeemugktung bekannt gemacht wild, 


— ——u—-— 


1 daß am er Auguſt d. J ic hieſiger 
Amtskanzlei die zu dieſer Kammer alver⸗ 


waltung gehörige herrſchaftliche Wirths⸗ 


haͤuſer durch die in den gewoͤhnlichen 
Vormittagsſtunden abzuhaltende Lizita⸗ 
zion auf 3 Jahre, und zwar vom ıten 
November 1800 bis letzten Oktober 
1803 an den Meiſtbiethenden werden 
verpachtet werden. \ 


Wozu nachſtehende Bedingniſſe vor⸗ 


laͤufig feſtgeſetzet werden. 


itens. Werden die Juden von dieſer 
Pachtung gußgeſchloſſen; 

2tens. Hat der Pächter den durch 
den Meiſtboth erſtandenen Pachtſchilling 
halbjaͤhrig vorhinein zu zahlen. 
ztens Alles Bier und Brandwein 
muß aus hieſigem herrſchaftlichen Kel⸗ 
ler gegen gleich baare Bezahlung in einer 
zu beſtimmenden Duantität abgenom⸗ 
men werden 

Ateus. Wird dem Pächter von allem 
ausgeſchänkten Getraͤuke der 16 Theil 
als Schaͤnkerlohn unentgeldlich gegeben 
werden. 

stens. Hat jeder Pachtluſtige 10 Pros 
zento als Vadium von den nachfolgen⸗ 
den Ausrufspreiſen, und zwar: 

f. d Grodniker Wirths haus pr. 40 

fl. Ihn. mit a fl. N 

en Srrojiter Wiethshaus pr. 30 


fl. mit 3 fl. Rx 
Bom Kaner Wirthshaus pr. 30 8 
mit 3 FR 
f. Bon Zukowicer Wirths haus pr. 20 
mit 2 d 
[Vom Dobrowoder Wintbhahaus pr. 
20 fl. mit 2 fl. f 
Bom Baranower Wirthshaus pr. 15 
fl. mit 1 fl. 30 kr. vor der Litzitazion zu 
erlegen. 
Die auf vorſtehende Bedingniſſe zu 
pachten Luſt e werden auf: ki 
oh⸗ 
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obbemeldten Tag zu erſcheinen vorge⸗ 
laden. = 


Nowemiaſto am sten Juli 1900. 
. Nikolaus Dick, 
5 i Verwalter. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts Öffentlich kund ge⸗ 
macht: daß die im kielzer Kreiſe gele⸗ 
genen zur Pupillarmaſſe des Roman 
Ankwiez gehörigen Güter Lataniee, de: 
ren Lizitgzion auf Anſuchen der Frau 


Antonia Czerminska im Exekuzionswege 


dekretirt wurde, am ıgten April J. J. 
wegen Nichterſcheinung der Kaufluſti⸗ 
gen, nicht an Mann gebracht worden 


ſind, weßwegen eine abermalige Ver⸗ 


ſteigerung der obengeſagten, im Werthe 
auf 28008 fl. rhn. 55 1,2 kr. gericht⸗ 
lich abgefchäßten Güter, am 25ten Ok⸗ 
tober I, J. vorgenommen werden wird. 
Die Kaufluſtigen haben demnach, fo 


wie die auf dieſen Guͤtern ſichergeſtell⸗ 
ten Glänbiger am geſagten Tage um 9 


Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten zu erſcheinen, um über: ihre 
Gerechtſamen zu wachen. Uibrigens ſte⸗ 
het es Jedermann frei die Schaͤtzung 
dieſer Güter in der Landrechtsregiſtratur 
einzufehen. 

Krakau den ıoten Juli 1800. 

Joſeph von Nikorowicz. 
Reinheim. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

; Weinmann. 
— —-— ON m — 
Von Seiten der k. k. krakaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wurde mittelſt 
Diet vom 20 ten Maͤrz 1800 ſaͤmmt⸗ 
lichen G ubigern des Herrn Nikolaus 


Pieskowski bekannt gemacht: daß die f 5 m - 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


mittelſt Edikts vom ꝛ9ten Jaͤner 1800 
kundgemachte Theilung der zur Kon⸗ 


kursmaſſe gehörigen Güter aufhoͤre, 
und die Befriedigung der Glaͤubiger in 
Folge eines Mandats des k. k. Nppel⸗ 


lazionsgerichts vom ııten Hornung l. 
J. den beſtehenden Geſeten gemäß ab⸗ 
gethan werden wird: daß Adalberth 


Tarezewski zum einſtweiligen Vermöͤ⸗ 
gensverwalter ernannt und dem Kaͤm⸗ 
merer Winnicki die Inventirung und- 
Abſchaͤtzung der Maße aufgetragen wird, 
die Gläubiger wurden zugleich auf den 
18ten Auguſt l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags vorgeladen, um ber die Beſtaͤt⸗ 


tigung oder eine neue Wahl des Maſſe⸗ 


vertreters zu ſtimmen. ai 
Da es aber aus der Anzeige des Ad⸗ 
miniſtrators Herrn Adalberth Tarezew⸗ 
ski erhellet: daß die meiſten zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehoͤrigen Guͤter im Wir⸗ 
kungskreiſe des radomer Kaͤmmerer Mi⸗ 
recki gelegen ſind, und da die Vorla⸗ 
dung der Glaͤubiger auf den 1zten Au⸗ 
guſt 1800 ſchon deßwegen picht ins 
Werk gebracht werden kann, weil der 
beſtellte Adminiſtrator, aus Urſache, 
daß ihm das Vermoͤgen nicht übergeben 
worden, ſein Amt noch nie verwaltet 
hat, und die Glaͤubiger ſich nicht er⸗ 


klaren koͤnneu , ob ſie mit ihm zufrieden, 


ob er folglich zu beſtaͤttigen ſey, oder 
nicht? 5 
So wird unter einem der Kaͤmmerer 
Mirecki zur Inventirung und Abſchaͤ⸗ 
tzung der Konkursmaſſe beauftraget, 
der Termin aber zur Beſtaͤttigung oder 
einer Wahl des Vermoͤgensverwalters 
mittelſt gegenwärtigen Edikts auf den 
zten Dezember 1800 um 9 ö 
mittags verlängert. 


Krakau den sten Auguſt 1800. 


Ubr Vor⸗ 


In Abweſenheit Seiner Exzenenz 


des Herrn Praͤſidente 
x J. Krauß. 

Johann Morak. 

Reinhei 


kauer Landrechte in . 


U 


„ 


An k uͤn digung. 


Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ 
herrſchaft Czernichow wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es ſeye in den Doͤr⸗ 
fern Czernichow 1, Rybna 2 und Czu⸗ 
low k herrſchaftliches Wirthshaus, je⸗ 
des insbeſondere an dem Meiſtbiethen⸗ 
den auf 2 nacheinander folgende Jahre 
und 10 Monate, und zwar vom ıten 
Jaͤner 1801 bis Ende Oktsber 1804, 
gegen deme zu verpachten, daß jeder 
Schaͤnker verbunden ſeye, obrigkeitliches 


Getraͤnk gegen den zoten Garnez in 


Ausſchank zu nehmen. : 
Das Praztum Fiſei iſt für das Czer⸗ 
nichower Wirthshaus 76 fl. rhu., für 
das Rybner Wirthshaus bei der Kirche 
3 fl., für das Rybner Wirthshaus un: 
ter der Kirche 2 fl., fuͤr das Ezulower 
Wilthshaus 3 fl. 

Pachtluſtige haben ſich daher am gten 
November 1800 Montags fruͤh in der 
gten Stunde auf der Amtskanzlei mit 
einem Vadio von 10 Prozent einzufin⸗ 
den und ihre Anbothe ag Protocollmm 
zu geben, wozu jedoch keine Juden 
zugelaſſen werden, x 

Czernichow den 6. Auguſt 1800, 

f BI taly, 
> Verwalter. 
A en k uͤn digung. 


Vom Wirthſchaftsamt der Kammeral⸗ 
herrſchaft Czernichow wird hiemit kund 
und zu wiſſen gemacht: Es werde die 
auf der Herrſchaft Czernichoit surs at 
ti nentiis beſtehende Jagdba keit (wor⸗ 


über die Lizitazionsbedingniſſe auf der 


Amtskanzlei täglich eingeſehen werten 
konnen) auf echs hintereinande fol⸗ 
gende Jahre, das iſt vom ıten Rövem⸗ 
ber 18% bis dahin 1807 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet, wofuͤr das Prä- 
zium Fiſei auf 20 fl. beſtimmt iſt. 


Da nun die Verſteigerung auf den 


ıgten September d. J. feſegeſetzet it, 
ſo haben die Pachtluſtigen an den ‚bes 


feimmten auf der Amtskanzlei früh um 
9 Uhr ſammt einem Vadio von 44 fl. 
ohne welchem Niemand zur Lizitazion 


zugelaſſen wird, zu erſcheinen und ihre 


Anbothe ad brotocollum zu geben. 
Czernichow den 2. Auguſt 1800, 
8 = 2 Maly, 
\ Verwalter. 
> LT en uw x — = 3 
An kun di gun g. 


Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ 


herrſchaft Lzernichow wird anmit bekannt 


gemacht: Es befinden ſich an dem zu 
diefer Herrſchaft gehoͤrigen Dorfe Czer⸗ 
nichow 2 nahe der Weixel liegenden 
Teiche, wovon der eine Teich Zachelmi 
mit Ausſchußkarpfen 63 Schock, Hech⸗ 
te 1 Schock 30 Stück, Teich Zakamie⸗ 
wm, Karpfen 13 Schock 12 Stuck, 
Hechte 3 Schock beſetzet ſind, welche 


zu Anfaug des Monats Oktober d. J. 
an den Meiſibiethenden dem Gewichte 
nach hintangegeben werden. 1 

Da nun zu dieſer Verſteigerung der 


18. September d. J. feſtgeſetzet und der 


Ausrufspreis beim Karpfen das Wiener 
Pfund a 3 kr., Hechte 10 kr. Speisfi⸗ 
ſche 3 kr. zum erſten Ausruf beſtimmt 
iſt, fo haben die Pachtluſtigen an dies 
ſem Tag fruͤh in der gten Stunde in der 
hieſigen Amtskanzlei mit einem Vadio 
auf den Zakamicer Teich von 60 fl. und 
den Zachelmer 20 fl. ohne welchem Nies 
mand zur Lizitazion beigelaſſen wird, 
zu erſcheinen und ihre Anbothe auf je⸗ 
den Teich ins beſondere zu Machen y 
wornach ſodann die Abyiichung hoͤch lens 
bis den 11. Oktober d. J. beendiget 
ſenn muß. Er = 
Ezernichow den 9. Auguſt 1800, 
ESS aly, 
Verwalter. 
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